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VI. Tagung der SGE 
 

Deutschland 2009: 60 Jahre gemeinsamer und getrennter 
Geschichte in der Literatur. Zum 80. Geburtstag Christa Wolfs 

 
 

Im Jahr 2009 sind zahlreiche Veranstaltungen zur Erinnerung an die 
Ereignisse  der jüngsten Geschichte Deutschlands zu erwarten: die Teilung des 
Landes vor 60 Jahren und der Anfang der zwei deutschen Staaten - der Fall der 
Mauer vor 20 Jahren und die so genannte friedliche Revolution, die zur 
(Wieder-)Vereinigung der Deutschen führte - der 80. Geburtstag Christa Wolfs, 
eine der vor und nach der Wende am meisten diskutierten Figuren der 
deutschen Literatur. Unsere Tagung soll Gelegenheit bieten, die Darstellung 
dieser Fakten in der Literatur und die neue Wahrnehmung Deutschlands im In- 
und Ausland zu analysieren und zu vergleichen.  

 
Schwerpunkte: 
 
1. Die Teilung Deutschlands 1949 

Nach der Misere des Krieges und die Aufteilung Deutschlands wurden die 
Differenzen unter den Alliierten immer größer, sodass zwei unterschiedliche 
politische Systeme entstanden. Hier geht es um Literatur und Ideologie in der 
Nachkriegszeit, um die so genannte Re-Education, um den Wiederaufbau des 
kulturellen Lebens und um Exilliteratur.  
 

2. 1989: Der Fall der Mauer 
Hier sollen Werke von Schriftstellern untersucht werden, die dieses historische 
Ereignis sowie seine Ursachen und Folgen literarisch verarbeitet haben. Sie 
waren Chronisten, Kommentatoren und Kritiker der Wende und ihre 
unterschiedlichen Haltungen galten als exemplarisch angesichts der neuen 
Situation. Mit den Erfahrungen von 1989 gilt es nun, einen neuen Blick auf den 
DDR-Kommunismus und dabei vor allem auf die Rolle des Autors zu werfen.  
 
 



 
3. Deutschland heute eine Wiedererfindung 

Hier wird die Rolle jüngerer Autoren thematisiert, deren literarische Karriere sich 
nach 1989 entwickelt hat, um die Faktoren zu definieren, die die Literatur im 
(wieder-)vereinigten Deutschland bestimmen. 
 

4. Zum 80. Geburtstag Christa Wolfs 
„Schreiben ist einfach meine Existenzform“, sagt Christa Wolf, die am 18. März 
2009 80 Jahre alt wird. Ihr Werk bezeugt das ständige Bemühen, Leben und 
Literatur anzugleichen. Sie stützt sich dabei auf das Nachdenken über die 
Sprache als das erste zivilisierende und manipulierende Element. Wir können 
jetzt eine unbelastete Annäherung an ihr engagiertes Werk und Leben 
versuchen. 
 
 
Der Kongress wird von 23. bis 25. April 2009 in Tarragona stattfinden. Die 
Vorschläge für Kongressbeiträge sind zusammen mit einem Abstract (etwa 20 
Zeilen) an folgende E-Mail-Adressen zu schicken:  
 
marisasiguan@ub.edu 
jordi.jane@urv.cat 
ctorres@tinet.org 
 
Es sind 30 Minuten pro Beitrag vorgesehen. Wir bitten, diese Zeitplanung zu 
berücksichtigen. Wie bei vorigen Kongressen der SGE ist Mitgliedschaft eine 
unumgängliche Bedingung, um als Vortragende/r teilnehmen zu können (dazu 
siehe: http://www.ub.es/filoal/Sge.htm).  
 

Abstracts sind bis zum 20. September 2008 einzureichen.  
 


